
Literatur verbreiteten und Spionagenachrichten zur Weiterleitung an 
ihre Hauptagentur sammelten. Die Fortsetzung oder Wiederholung 
solcher Vorfälle muß durch die Mithilfe aller Genossen endgültig 
unmöglich gemacht werden. Wir können die Tatsache nicht in Abrede 
stellen, daß ganze Schumachergruppen oder einzelne Schumacherleute 
innerhalb unserer Partei eine solche Zersetzungsarbeit, die allein den 
imperialistischen und reaktionären Kräften dient, geleistet haben. 
Durch die Beschlüsse des Parteivorstandes in seiner n . ,  12. und 
13. Tagung sind die Voraussetzungen geschaffen, um durch die ideo­
logische und organisatorische Festigung der Partei diesen Zustand der 
Schwäche zu überwinden.

Eins aber müssen wir diesen Leuten von dieser Stelle aus sagen: 
Mögen sie auch noch so findig und raffiniert ihre Brandlunten legen 
und versuchen, uns auseinanderzuschlagen oder in unseren Reihen 
Mißtrauen zu säen, es wird ihnen nie und nimmer gelingen. (Die 
Delegierten erheben sich und spenden dem Redner stürmischen Beifall. 
Sie singen darauf die erste Strophe des Arbeiterliedes: „Brüder, zur 
Sonne, zur Freiheit!“)

Wir haben den Kampf gegen das Schumachertum in unserer Partei 
nicht ohne Erfolg aufgenommen. Es wurden bisher über 400 aktive 
Schumacherleute aus der Partei entfernt, nachdem es ein anderer Teil 
von ihnen bereits vorgezogen hatte, durch eigene Austrittserklärung 
dem zu erwartenden Parteiausschluß zuvorzukommen. Zweifellos 
befinden sich aber noch weitere getarnte Schumacherleute in den 
Reihen unserer Partei, die der Politik unserer Partei ablehnend gegen­
überstehen und noch immer eine schwere Belastung für die Partei 
darstellen. Es wäre aber falsch, wenn wir den politischen Mängeln und 
Schwächen von Parteimitgliedern, die innerlich guten Willens sind und 
mit uns gehen, nur ideologisch noch nicht voll erfaßt sind, verständ­
nislos und von vornherein verurteilend gegenüberständen.

Ideologische Schwächen müssen in parteigenössischer Weise über­
wunden werden. Wir wollen und können auf die Mitarbeit gutwilliger 
Kräfte an keiner Stelle verzichten. Nur dort, wo ausgesprochene 
Schumacheragenten ihr Werk treiben, oder wo der Revisionismus, 
Opportunismus oder Trotzkismus den Menschen so voll erfaßt hat, 
daß er zum Gegner des Marxismus geworden ist, muß für die Sauber­
keit der Partei gesorgt werden. Es darf niemandem gestattet sein, die


